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Zweites Blatt Durlacher Tageblatt . L " ^ «

SiedeutscheEidgenossenschaft
der Saar

Der 1 . März 1934 wird in der Geschichte des Saargebiets ,
die wir mit dem Jahre 1935 zu liquidieren hoffen , einen
besonderen Ehrenplatz einnehmen . An diesem Tage haben
ille noch bestehenden Parteien , Gewerkschaften und sonstigen
Organisationen sich von der Vergangenheit losgelöst und
sind in der Saar -Volksgemeinschaft „Deutsche Front

" aus -
zegangen . Damit ist eine der wichtigsten Vorbedingungen zu
der im nächsten Jahre stattfindenden Volksabstimmung er¬
füllt . Es gibt von heute ab an der Saar nur noch Deutsche !

Schon vor einigen Monaten war die Grundform der
„Deutschen Front " geschaffen worden . Auf der Basis der
NSDAP , schlossen sich ihr die ehemals bürgerlichen Parteien -
an . Abseits standen noch die Sozialisten und einige Eigen¬
brötler . Die Kommunisten und die künstlich aufgezogene Be¬
wegung der Separatisten spielten , wie einige Eemeindewah -
len der letzten Zeit zeigten , überhaupt keine Rolle . Die
letzten Hemmungen , die vielleicht hier und da noch bestanden
haben mögen , wurden beseitigt durch das unneutrale Ver¬
halten der Saar -Kommission , die je länger je mehr , sich
als Beauftragte Frankreichs ansah und nur darauf bedacht
war , seine Interessen zu fördern und seine Wünsche zu er¬
füllen . Was man in der Regierungskommission glaubte , den
Deutschen zumuten zu können , zeigte der beleidigende An¬
trag Herrn Knox '

, für die Zeit der Abstimmung eine be¬
sondere Abstimmungs -Polizei in Stärke von mehreren tau¬
send Mann ins Saargebiet zu legen . Eine solche Verken¬
nung der Volksstimmung ist sogar der Völkerbunds -Kom¬
mission, die die Abstimmung vorbereiten soll , zu stark ge¬
wesen ; denn sie hat ohne Debatte den Antrag Knox vertagt ,
d . h . ihn unter den Tisch fallen lassen .

Auch die Tätigkeit der mit vielem ausländischem Gelse
aufgezogenen Propagandastellen und einiger deutscher Emi¬
granten im Saargebiet hat ein übriges dazu getan , den
Willen zu Deutschland zu bekräftigen und die Einheit der
Herzen zusammenzuschweißen . Man kann nicht einmal
jagen , daß ein Umschwung eingetreten ist , denn der Wunsch
und Wille , zu Deutschland zu kommen , stand von vornherein
fest. Wohl aber ist ein Umschwung der äußeren Form er¬
folgt . Anstelle der Vielheit der Meinungen , hinter der sich
ja doch nur immer wieder deutsche Eigenbrötelei verbarg ,
gibt es nunmehr nur noch eine einzige Front , frei von
jeglichem Parteigeist , eine Eidgenossenschaft der saarländi¬
schen Bevölkerung . Was Der 30 . Januar 1933 für die große
deutsche Mutter bedeutet , ist der 1 . März 1934 für ihre
Tochter an der Saar : Der Tag des Aufbruchs und der Be¬
ginn einer Zeit der neuen und zukunstsvollen Erfüllung .

Lloyd George -meint die Möglichkeit
eines europäischen Krieges

DNB . London , 4 . März . Lloyd George verneint im „Sun -
day Dispatch " die Frage „Wird es einen Krieg in Europa
geben ?" . Er schreibt dazu u . a . : „Hitler scheint der einzige zu
sein , der in der allgemeinen Aufregung die Ruhe behält . Er
ist eifrig damit beschäftigt, die Ursachen , für etwaige Reibun¬
gen mit seinen Nachbarstaaten zu beseitigen . Sein Pakt mit
Polen ist ein bemerkenswertes Ereignis , eine Tat der mutigen
Staatskunst .

" Keiner der Vorgänger Hitlers würde es gewagt
haben , eine solche Vereinbarung durchzuführen . Es sei ein Be¬
weis des Vertrauens , das Hitler allen Klassen in Deutschland
eingeflötzt habe , daß diese Verständigung mit allen ihren Fol¬
gerungen ohne Tadel ausgenommen worden sei . Der Pakt mit
Polen würde cs einer chauvinistischen Regierung in Frankreich
schwer machen, wegen der Braunhemden oder wegen der Ge¬
rüchte von einer deutschen Wiederaufrüstung Unruhe zu stiften.
Wenn sich Polen abseits halte , könnte Frankreich sich kaum eine
Aktion am Rhein leisten . Auch die englische Oesfentlichkeit
würde sicherlich ein agressives Vorgehen gegen Deutschland nicht
unterstützen . Hitlers persönliche außenpolitische Aeußerungen
hätten eine beruhigende Wirkung gehabt .

Lloyd George schreibt weiter , die Stellungnahme der engli¬
schen Oesfentlichkeit gegenüber Deutschland sei seit dem letzten
Jahre bedeutend freundlicher geworden . Dieser Wechsel sei auch
in anderen Ländern festzustellen. Deutschland beschäftige sich
augenblicklich am stärksten mit dem Problem der Arbeitslosig¬
keit. Hitler müsse vorsichtig und langsam handeln .

Eine ausländische Verwicklung sei daher das letzte , was er
wünsche , denn sie würde seine großen Pläne für ein blühendes
befriedetes Deutschland zunichte machen .

„Gazeta Polska" über die deutsch-polnischer! Beziehungen
DNB . Warschau, 4 . März . Die halbamtliche „Eazeta -Polska "

beschäftigt sich in längeren Ausführungen mit dem Abschluß
der deutsch -polnischen Wirtschaftsverhandlungen und der Ver¬
einbarung über die Zusammenarbeit in den Fragen der öffent¬
lichen Meinungsbildung und betonte , daß dadurch ein Kriegs¬
zustand beseitigt worden sei , der beiden Teilen nur wenig Vor¬
teile gebracht habe . Die beiden Abkommen, fährt das Blatt
fort , sind der Ausdruck übereinstimmender Anschauungen der
deutschen und der polnischen Regierung , daß zwei Völker und
Staaten , denen nach dem Ausspruch des Reichskanzlers „das
Schicksal für immer nebeneinander zu leben befohlen hat "

, be¬
strebt sein wollen , normale Beziehungen zu unterhalten .

Zum Schluß wendet sich das Blatt gegen alle die Stimmen
in Europa , die, statt sich über die Besserung der Beziehungen
zwischen zwei Staaten zu freuen , „neuerdings eine Welle wir¬
rer und unvernünftiger Gerüchte aufgebracht haben "

. Dadurch
verrieten sie , daß sie „dem unnormalen Zustand in den deutsch¬
polnischen Beziehungen als normal betrachtet und die „unnor¬
male Normalität " gewünscht haben "

; da sie jetzt einen Fehler
in ihrer Rechnung feststellen , versuchen sie, das Gewöhnliche als
ungewöhnlich darzustellen , aus einer einfachen eine verworrene ,
aus einer klaren eine verdächtige Sache zu machen. Wir be¬
obachten dies -cchnv BttwunVetUNss. Jeder , der sich in der Spe¬
kulation , auf eines anderen Kosten Geschäfte zu machen , ge¬
rauscht hat , piepst und weint .

"

Dases-Aureisev
Moutag , den 5 . März 1834 .

Bad . Staatstheatcr : „Der Türkenlouis "
, 20—23 Uhr .

Skala -Tonsilm -Thcater : „Hans Westmar "
, S , 7 und 9 Uhr .

Markgrascn -Theatrr : „Wie Du mich wünschest "
, ti und 8 )4 Uhr .

den"
, 6 )4 und 8 )4 Uhr . _ ,

Kammer -Lichtspiele: „Heideschulmeister Uwe Karsten ".

Sie MuordMW in der Kirche
Kirchengefetz über die Leitung der altpreuhischen Kirche
«Berlin , 4 . März . Der evangelische Pressedienst teilt mit : Nach¬

dem der Landesbischof der evangelischen Kirche der altpreußi -
schen Union seine Befugnisse auf die Deutsche Evangelische Kirche
übertragen hat . bat das geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche ein Kirchengesetz beschlossen, das am 2.
März in Kraft getreten ist.

Nach Paragraph I dieses Gesetzes übernimmt die Deutsche
Evangelische Kirche unter Führung des Reichsbischoss als Lan -
dcsbischof durch ihre Organe die Leitung der evangelischen Kir¬
che der allvreutzischen Union . Die Einrichtung der Eeneralsy -
node wird aufgehoben , an ihre Stelle tritt die Landessynode.
Der Reichsbischof ist befugt , die Zahl der Mitglieder durch Zu¬
ernennung auf 30 zu erhöben. Im Paragraph 3 wird die Um¬
bildung der Provinzialsynoden geregelt . Diese treten innerhalb
der nächsten zwei Wochen zur Bildung einer neuen Provinzial¬
synode aus ihrer Mitte zusammen. Der Provinzialkirchenrat be¬
steht in Zukunft aus dem Bischof ( Landespsarrer ) und fünf Mit¬
gliedern , von denen zwei durch den Bischof aus der neuen Pro¬
vinzialsynode ernannt , die übrigen drei durch die neue Provin¬
zialsynode aus ihrer Mitte gewählt werden . Paragraph 6 ent¬
hält Bestimmungen über den Rechtsausschuß der Kirche.

Kirchengesetz über die Jugendarbeit der
Deutschen Evangelischen Kirche

Berlin , 4 . März . Das Geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche Kat am 2 . März ein Kirchengesetz beschlos¬
sen . das die Jugendarbeit der Deutschen Evangelischen Kirche re¬
gelt. Danach faßt die Deutsche Evangelische Kirche die gesamte
evangelische Jugendarbeit zusammen und führt sie . von der
Gemeinde ausgehend , als „Jugendwerl der Deutschen Evangeli¬
sche Kirche " durch. Mit der Leitung des Jugendwerks beauftragt
der Reichsbischof den Reichsjugendpfarrer . der Landes - und
Kreis -Jusendpfarrer bestellt. Alle bisherigen Rechtsbestimmun-
gen über das Evangelische Jugendwerk werden aufgehoben.

Tagesbefehl an die H3 .
Berlin , 4 . März Der Reichsjugendfübrer Baldur von Schirach

: rläßt folgenden Tagesbefehl an die Hitlerjugend : Mit dem
heutigen Tage wird die Eingliederung der evangelischen Ju -
lendorganisationen in die Hitlerjugend abgeschlossen . Ich be¬
trüge unsere neuen Kameraden , die mit ihrem Bekenntnis zu
ans ihren Willen zu einem Deutschland der Einigkeit und Ka¬
meradschaft bekunder haben . Die Tat der evangelischen Jugend
gat den Wenigen , die noch beiseite standen , ein Beispiel gege¬
ben. Seid willkommen, Kameraden , die Jugend Adolf Hitlers
st stolz auf Euch!

Der Jugendpsarrcr der Deutschen Evangelischen Kirche gibt
folgendes bekannt : „In Ausführung des zwischen dem Reichs¬
bischof und dem Reichsiugendrührer geschlossenen Abkommens
wurde entsvrechend Ziffer 4 des Abkommens der Montag nach¬
mittag und der Freitag nachmittag einer jeden Woche dem
Evangelischen Jugendwerk zur Betätigung in erzieherischer und
kirchlicher Hinsicht zur Verfügung gestellt. An diesen Tagen ist
für die Betätigung des Evangelischen Jugendwerkes also not¬
wendig, vom Dienst der Hitlerjugend bzw . im Bund Deutscher
Mädel Urlaub zu gewähren . Für bas Jungvolk und die Jung -
mädchengruvven gilt das gleiche entsprechend für den Montag
nachmittag ."

Me UM IMW-BttOk-omg
Eingriffe in prioatrechtliche Körperschaften .

DNB . Wien . 3 . März . Der Ministerrat hat eine Verordnung
beschlossen, die ein behördliches Einschreiten bei Körperschaften
die von Mitgliedern verbotener Parteien beherrscht waren ,
auch dann als zulässig erklärt , wenn es sich um privatrechtliche
Körperschaften handelt .

Nach der amtlichen Verlautbarung wird das Eingreifen der
Behörden von der jeweiligen Lage abhängen ; die betreffenden
Körperschaften können unter Zwangsverwaltung gestellt und
sogar vollständig aufgelöst werden .

Ä-

Ender wieder Landeshauptmann von Vorarlberg
Bregenz , 4. März . Der Vorarlberger Landtag bat einstimmig

den bisherigen chirstlichsozialen Landeshauptmann von Vorarl¬
berg . End er . der bekanntlich gleichzeitig Verfassungsbundes -
minister ist, zum Landeshauptmann wiedergewäblt . Der Land¬
tag tritt am Montag zur Wahl der Mitglieder der Landesregie¬
rung zusammen. Der Antrag , dem Landeshauptmann außeror¬
dentliche Vollmachten einzuräumen , wurde dem Rechtsausschuß
des Landtages überwiesen . Damit ist nunmehr im fünften Bun¬
desland die Neuregelung in der Richtung des autoritären Kur¬
ses durchgefllbrt worden.
Austritt der österreichischen katholischen Cesangvereine aus

dem deutschen Sängerbund
Linz, 4 . März . Auf der am 1 . März in Linz abgebaltencn

Hauptversammlung wurde beschlossen, die Vereinsle - tung möge
die geeigneten Schritte unternehmen , um den Austritt der öster¬
reichischen Sängerbünde in die Wege zu leiten . Gleichzeitig ist
der Austritt der christlich - deutschen ( katholischen ) Gesangvereine ,
die sich zu dem Regierungsprogramm des herrschenden Dolliuß -
system bekennen, aus dem deutschen Sängerbünde angemeldet
worden.

Selbstauslösung des österreichischen Landbundes ?
Wien , 4 . März . Vizekanzler Dr . Winkler bat sich, wie verlau¬

tet . von der Tätigkeit in der Reichsvarteileitung des Landbun¬
des zurückgezogen . Ferner soll der Sitz der Parteizcntrale von
Wien nach Wels verlegt werden . Dieser Entschluß wird als ein
weiterer Schritt auf dem Wege zur Selbstauslösung der in Oester¬
reich noch vorhandenen Parteien , besonders des Landbundcs .
ausgefaßt *

Sie Shokra-Epidemte aus den MWMn
, Tokio, 4 . März . Nach hiesigen Informationen nimmt die Cho¬
lera auf den Pbilivvinen einen immer gröberen Umfang an.
Die Zahl der Toten soll bereits 580 betragen . 2000 Krankbeits -
meldunsen sind bisher zu verzeichnen. Zur Bekämpfung der Epi¬
demie sind alle erdenklichen Maßnahmen getroffen . An einzel¬
nen Punkten sind Quarantänestationen errichtet worden,

Botschaft Rooskvkltr an den Kongreß
Washington , 3. März . In einer Botschaft an den Kongreß ver¬

langte Rooseoelt am Freitag die Vollmacht , Handelsabkommen
mit dem Auslande abzuschließen und innerhalb bestimmter Gren¬
zen die Einfuhrbeschränkungen abzuändern , die zur Zeit für die
Einfuhr ausländischer Waren bestehen, um auf diese Weise der
amerikanischen Landwirtschaft bestimmte Vorteile für die Ausfuhr
zu beschaffen . In der Begründung zu der Gesetzesvorlage führte
Rooseoelt aus . daß die anderen Regierungen im Begriff stünden,
ihren Anteil am Welthandel zurückzugewinnen, indem sie neue
Handelsabkommen auf Gegenseitigkeit schlössen. Wenn man
wolle, daß d >e Vereinigten Staaten die Stellung einnchmen
sollen die ihnen zukomme, müsse die amerikanische Regierung
in die Lage versetzt werden , Vorteile für Amerikas Außenhandel
und zwar durch schnelle Entscheidungen , die auf einem sorgfältig
studierten Programm beruhten , zu gewinnen . Dazu müsse die
Regierung dem Auslande entsvrechende Vorteile bei der Ein¬
fuhr solcher Produkte nach den Vereinigten Staaten gewähren,
die als Ergänzung der amerikanischen Produktion gelten könn¬
ten . Rooseoelt wies darauf hin . daß der Rückgang der amerika¬
nischen Ausfuhr noch nie so groß gewesen sei wie gegenwärtig .
Die amerikanische Ausfuhr im Jahre 1933 habe nur 25 Prozent
der Menge der Ausfuhr von 1929 und 32 Prozent des Wertes
der Ausfuhr von 1920 betragen . Dies bedeute Arbeitslosigkeit
und Krise. In seinen Vorschlägen verlangt dann Rooseoelt
schließlich noch , datz seine Vollmachten nach drei Jahren ablaufen
sollen , gibt aber der Ansicht Ausdruck, daß eine kürzere Zeit aus¬
reichen werde, um sein Außenhandels -Programm durchzuführen.

Präsident Rooseoelt übersandte dem Kongreß eine Botschaft, in
der er die erneute Annahme des im vorigen Jahre beschlossenen
Gesetzes über die Unabhängigkeit der Philippinen empfiehlt.

Ausscheiden Rumäniens
aus der Kleinen Entente ?

Budapest . 4 . März . Der Berichterstatter der katholischen „Nem-
zeti Ujsag" berichtet seinem Blatte aus Bukarest , Rumänien sei
nicht wie Prag neben der italienisch - österreichisch - ungarischen
Verhandlungen in Nervosität geraten , sondern warte in aller
Ruhe die Entwicklung ab. Der Berichterstatter will dabin un¬
terrichtet worden sein , daß Rumänien am liebsten aus der Klei¬
nen Entente ansscheidcn möchte . Man weise in rumänischen
maßgeblichen Kreisen darauf bin . daß aus dem bisherigen Ver¬
hältnis innerhalb der Kleinen Entente in der Hauptsache die
Tschechoslowakei Nutzen ziehe, indem sie ibre Jndustrieerzeus -

nisse in den beiden anderen Staaten umsetze. Während Südsla -
wien ausfällig von der Tschechoslowakei in der Abnahme land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse bevorzugt werde, werde Rumänien
diesbezüglich äußerst stiefmütterlich behandelt , sodaß das wei-

I tere Verbleiben Rumäniens in der Kleinen Entente keinen
! Wert habe. Ein Abschwenken Rumäniens sei , dem Berichterstat¬

ter zufolge, bald zu erwarten , da der Einfluß Titulescus starl
im Schwinden begriffen sei.

Die spanische Regierung nur umgebildet
Madrid . 4 . März . Der mit der Bildung der Regierung beauf¬

tragte bisherige Ministerpräsident Lerroux hat die Umbil¬
dung des Kabinetts vorgenommen und vom Staatspräsidenten
genehmigt erhalten . Demnach bleibt die Regierung die gleiche
wie die zuriickgetreteue, lediglich die drei Vertreter des linken
Flügels der Radikalen Partei sind ausgebootet und durch fol¬
gende Minister ersetzt worden : Finanzministerium : Marraco
(bisher Gouverneur der Bank von Spanien , rechtsradikal ) , In¬
nenminister : Salazar Alonfo (rechtsradikal ) , Unterrichtsmini¬
sterium : Salvador Madariaga ( Botschafter in Paris , parteilos ) .
Diese Umgruppierung stellt einen leichten Ruck nach rechts dar .
Sie kann in keiner Weise als Lösung der schweren Krise ange¬
sehen werden , in der sich Spanien befindet . Die Austragung des
Streites zwischen Rechts und Links ist also nur aufgeschoben ,
nicht aufgehoben. Vom deutschen Standpunkt verdient lediglich
die Berufung Madariagas Beachtung , der im Laufe seiner Pa¬
riser Votschaiterzeit sich zum ausgesprochenen Vertreter der Be¬
lange bes Quai d 'Orsay entwickelt bat . Diese zweite Regierung
Lerroux wird eine noch stärkere Opposition von Links finden
wie die erste und außerdem weder von der katholischen noch von
der monarchistischen Richtung unterstützt werden , sodaß mit ei¬
ner neuen Regierungskrise in der allernächsten Zeit gerechnet
werden muß.

Unberechtigte französische Aebersetzung
von „Mein Kampf"

Paris , 3 März . In Paris erregt ein Rechtsstreit großes Auf¬
sehen , Ser sich zwischen dem Verlag „Nouvelles Editions Latines "
und dem Verband französischer Schriftsteller zum Schutze der Au¬
torenrechte entwickelt hat und immer schärfere Formen anninimt .
Der genannte Verlag hat unberechtigterweise und gegen das
ausdrückliche Verbot Adolf Hitlers eine französische Uebersetzung
von „Mein Kampf " herausgebracht . Daraufhin hat sich der Präsi¬
dent der Schriftstellervereinigung , Gabriel Boissy , sofort an den
Verlag gewandt und Aufklärung über dessen rechtswidriges Ver¬
halten gefordert , das eine Verletzung des internationalen Berner
Abkommens zum Schutze der Autorenrechte darstellt . Der Ver¬
lagsdirektor Fernand Sorlot suchte Zuflucht zu der faulen Aus¬
rede, daß er es für seine patriotische Pflicht gehalten habe, das
Buch selbst gegen Sen Willen seines Autors ins Französische zu
übersetzen , um es weiten Volkskreisen zugänglich zu machen . Als
weitere Entschuldigung führte er an , daß Adolf Hitler dieses Buch
ja ohnehin nicht um des Geldes willen geschrieben habe.

Gabriel Boissy hat diese Antwort des Verlagsdirektors in
einem offenen Brief , den eine angesehene Pariser Tageszeitung
veröffentlicht , in das richtige Licht gerückt . Er droht Sorlot mit
einer Klage und weist daraufhin , datz die Ausreden nicht an¬
erkannt werden können. Er forderte , daß die Franzosen an ihren
Grundsätzen, daß Verträge unbedingt einzuhalten sind , festhalten
müssen und nicht dulden dürfen , daß ein Landsmann diese Erund -
ätze verletzt. Verständlichcrweise hat nicht nur die französische,
andern auch die deutsche Oesfentlichkeit das größte Interesse
rn dem weiteren Verlauf dieses Rechtsstreites .



Der bulgarische König von Berlin abgereisl
Berlin , I . März . König Boris von Bulgarien verließ amSamslag früh nach einem mehrtägigen Aufenthalt in der Reichs-

Hauptstadt unter Begleitung von Oberst Lukacz und Dr . HanjessBerlin . Zum Abschied hatten sich eingefunden der bulgarischeGesandte in Berlin sowie die Mitglieder der bulgarischen Ge¬
sandtschaft und zahlreiche Angehörige der Kolonie . Außerdemwaren Reichsaußenminjster von Neurath und der Chef des Pro¬tokolls, Gras Lassewitz , auf dem Bahnhof erschienen,

König Boris wieder in SofiaDNB . Sofia , 4. März . König Boris ist Sonntag abend vonfeiner Auslandsreise zurückgekehrt. Er wurde am Bahnhof vonder königlichen Familie und dem Ministerpräsidenten begrüßt .

Kardinal Faulhaber 65 Jahre alt
München, 4 . März . Der Erzbischof von München-Freising ,Michael. Kardinal Faulbaber vollendet am 5. März das 65^Lebensjahr . Geboren in Heidenield bei Würzburg als Sohndes Bäckermeisters Peter Faulbaber . reierie er nach Absolvie¬rung seiner vbilosoobisch - tbeologischen Studien im August 1892in der alten Pfarrkirche seiner Seimatgemeinde Primiz . Nach¬dem er vorübergehend in der Seelsorge tätig gewesen war , setzteer sein Studium in Rom iort . Anschließend finden wir ihn inden Bibliotheken von Oxford. Cambridge . Madrid und Barce¬lona .Im Jahre 1999 wurde er als llniversitätsvrosessor nachStraßburg berufen . 1911 erhielt Faulbaber den Bischofsstuhl inSueyer . Im Jahre 1917 wurde Faulbaber Erzbischof von Mün¬

chen und Freising . 1921 erhielt er vom Pavst den Kardinals -vurvur verlieben . Während des Kireges war er Feldvrobst der
bayerischen Armee.

Minlsteravit -et der o-ersten SA-Fiihrung
Berlin , 3. März . Das Presseamt der obersten SA .-Führungkeilt mit : „Bet der obersten SA .-Führung wird ein Ministeramterrichtet, das die Aufgabe hat , alle die Angelegenheiten zg be¬arbeiten . die den Stabschef der SA . Röhm in seiner Eigenschaftals Reichsminister berühren . Das Ministeramt hat seinen Sitzvorläufig in Berlin . Wilhelmstraße 63. Zum Chef des Minister -amls wurde SS .- Eruppensührer Reiner ernannt .

"

Ser französische Flieger Toste -ermißt
DNB . Paris , 4 . März . Der bekannte französische FliegerCoste, der Sonnabendmittag von Le Bourget mit seinem Pri¬

vatflugzeug zu einem Flug nach Kopenhagen gestartet war ,wird seit Sonntag vermißt . Die Tatsache, daß Coste sein Flug¬ziel beliebig ändern kann , kann jetzt nicht mehr als beruhigend
gelten , seitdem weder aus Nordfrankreich noch aus Belgien ,Holland , Norddeutschland oder Dänemark Landungsmeldungen
vorliegen . In französischen Fliegerkreisen ist man ernstlich um
Coste besorgt .

Dänische Hilfsaktion für Coste.
DNB . Kopenhagen , 4 . März . Die Ungewißheit über das

Schicksal des französischen Ozeansliegers Coste, der am Sonntag
aus dem Flugplatz Kastrup erwartet wurde , hat auch in däni¬
schen Luftfahrtkreisen Beunruhigung hervorgerufen . Am Mon¬
tag sollen deshalb von Kopenhagen aus zwei Marineflugzeuge
aufsteigen , um die Nordsee abzusuchen.

Berüchtigter Bankräuber entflohen
Neuyork , 4 . März . Der berüchtigte Bankräuber Dillinger ist

jetzt zum zweiten Mal unter sensationellen Umständen aus dem
Gefängnis entflohen .

Dillinger , der im Staatsgeiängnis von Indiana in Crown -
voini untergebracht war . zwang den Gefängniswärter , seine
Zelle zu öffnen, indem er ihn mit einer heimlich geschnitzten
Holzpistole bedrohte. Er veranlaßte die anderen 4 Zellcninsasjen.
darunter einen Neger, ihn su begleiten . Alle fünf begaben sich
dann in das Bürg des Eeiängnisdirektors . Dillinger ergriff ein
Maschinengewehr , bas dort auibewahrt wurde , schleovte einen
Gefängnisbeamten als Geisel mit sich, stahl in der nahen Ga¬
rage ein Automobil und raste mit seinen Zellengenossen und
dem Garagenwärter in Richtung Chicago davon . Die Polizei
nahm sofort die Verfolgung auf und es gelang ihr auch trotz
der wilden Schüsse, die Dillinger auf seine Verfolger abgab .
drei Sträflinge wieder einzufangen . Dillinger selbst und der
Neger sind entkommen. Ein Polizeibeamier wurde von eine''
Kusel Dillingers tödlich verletzt.

Erhöhung des englischen Lnstfahrlhanshatts
London, 3. März . Durch die im Haushaltsvoranschlag 1934/35

vorgesehene Verstärkung der englischen Luftflotte um 4 Ge¬
schwader wird die Gesamtzahl der englischen Luftgeschwadervon 90 auf 94 erhöht . Die Zahl der Frontflugzeuge ausschließ¬
lich der Reserve und Silfsformatiouen erfährt eine Erhöhung
von 859 auf 890 Maschinen. Die effektive Gesamtverstärkungwird jedoch nicht 4. sondern 6 Geschwader betragen . Die Erhö¬
hung des Luftbaushalts wird von der englischen Presse allge¬mein begrüßt .

Kleine Nachrichten ans aüer Wett
Neuer Oberbürgermeister von Potsdam . Der preußisch ,

Minister des Innern hat sich mit dem Rücktritt des Ober
bürgermeifters Rauscher in Potsdam einverstanden erklärt
Als Nachfolger hat der preußische Minister des Innerer
den Kreisleiter der NSDAP , in Potsdam , Eeneralmajcn
a . D . Friedrichs berufen .

Rücktritt der lettländischen Regierung . Die lettländischc
Regierung unter Führung des Ministerpräsidenten Blod-
nik ist zurückgetreten, nachdem der Ministerpräsident im
Parlament ein Mißtrauensvotum , das der Bauernbund
eingebracht hatte , erhalten hat . Nach Lage der Dinge wird
der Bauernbund die Neubildung der Regierung überneh¬
men.

Verbot des Tragens von Blauhemden . Der irische Land¬
tag hat das Gesetz über das Tragen von Blauhemden mit
80 gegen 60 Stimmen angenommen.

Kesselexplosion auf einem Dampfer . Freitag ereignete sich
auf dem an der Handelswerft in Bonn liegenden Schlepp¬
dampfer „Rhenania 2" eine folgenschwere Kesselexplosion .
Dabei wurden der Maschinist Schmitz und der Heizer Hein¬
rich Holthei schwer verbrüht . Letzterer ist seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Drei Kinder durch Schierlings -Wurzeln vergiftet . Zwei
Brüder im Alter von 4 und 6 Jahren und ihre kleine
Schwester fanden in Liebenwalde beim Spielen Pflanzen¬
wurzeln . In der Meinung , Kalmus - Wurzeln gefunden zu
haben , aßen sie davon . Der Arzt konnte nur noch das Mäd¬
chen retten . Bei den beiden Knaben war jede Hilfe verge¬bens. Die Ermittlungen ergaben , daß die Knaben von
pchierlingswurzeln gegessen hatten .

Rmschrt -es ersten Arbetter-UrlaubersonderWe
„Kraft durch Aeude"
Herzliche Begrüßung der Urlau-er in Karlsruhe

bld . Karlsruhe , 4. März . Die erste große Urlauberreise der
NS . - Eemeinschast „Kraft durch Freude "

, die Tausend Arbeiter
aus dem Rheinland , dem Saargebiet und der Pfalz in unseren
schönen Schwarzwald geführt hatte , ist am Sonntag beendet
worden . Nachdem noch am Samstag abend in den Urlaubs¬
orten Bad Peterstal , Griesbach , Nordrach und Neustadt er¬
hebende Abschiedsseiern abgehalten worden waren , bei denen
die innige Volksverbundenheit so erfreulich zum Ausdruck ge¬kommen war , fuhren die Teilnehmer am Sonntag in aller
Frühe wieder in ihre Heimatorte zurück . Der Führer dieser 1 .
rheinischen Urlaubsfahrt nach dem Schwarzwald , der Bezirks¬leiter der DAF . Pg . Ohling aus Köln , hatte es sich nicht neh¬men lasten, am Samstag abend in Bad Peterstal anwesend zu ^
sein und seine Kameraden nach Hause zu geleiten . Der Ab¬
schied der Urlauber am frühen Sonntag gestaltete sich ungemein
herzlich ; sowohl aufseiten der Feriengäste wie der Bevölkerung
mußte manche Träne mit Mühe zurückgehalten werden , und es
spielten sich rührende Szenen ab , ein schöner Beweis dafür , daß
sich die lieben Gäste aus dem rheinischen Lande bei uns in Ba¬
den sehr wohl gefühlt haben .

Im Hauptbahnhof Karlsruhe herrschte um die elfte Morgen¬
stunde herum ein lebhafter Betrieb . Auf dem Bahnsteig II hat¬ten Fahnenaburdnung der DAF . Spalier gebildet , und zahl¬
reiche Vertreter der Partei und sonstigen Behörden waren er¬
schienen . Punkt 11,06 Uhr lies der mit frischem Grün geschmückteund sinnvollen Sprüchen bemalte Sonder -D -Züge ein , mit einem
Marsch der Standartenkapelle 109 und mit brausenden Heil -
Rusen begrüßt , die freudigen Herzens erwidert wurden . Die
Teilnehmer , denen man ansah , daß sie nur ungerne vom ba¬
dischen Schwarzwald schieden , zogen dann in Gruppen je nach
ihren Erholungsorten vor den Bahnhof , wo die Kapelle des
FAD . Aufstellung genommen hatte . Hier wurde den Arbeiter¬
urlaubern ein äußerst herzlicher Empfang von der großen Men¬
schenmenge zuteil , wie man ihn noch selten erlebt hat . Bür¬
germeister Dr . Fridolin begrüßte die Rhein - und Saar¬
länder namens der Landeshauptstadt und gab seiner FreudeAusdruck, daß das badische Volk seinen Gästen die Schönheitendes Landes habe zeigen können. Nach einem begeisterten
Siegheil sang man das Deutschland - und das Horst Wessel -Lied,woraus sich die einzelnen Abteilungen in verschiedene Lokale
zum Eintopfessen begaben . Hiernach wurden durch örtliche Füh¬rer den Urlaubern die Sehenswürdigkeiten der Landeshaupt¬
stadt gezeigt, und die Gäste waren über diese herzliche Aufnahme
hocherfreut.

Kurz nach vierteldrer Uhr sammelten sich die Abteilungenwieder apf dem Festhalleplatz . Auch hier hatte sich eine groß«
Menschenmenge eingefynden , um die .Gäste zu begrüßen , denenals Gabe der Landeshauptstadt je ein Paket mit Lebensmitteln ,sowie sonstigen Spenden Karlsruher Firmen überreicht wurden .Der Kreisleiter der RSBO . , Steiger , verabschiedete die Gästeaus dem schönen Badnerland u . bat sie zuhause zu erzählen vonall dem Schönen, was sie gesehen haben . — Für Bezirksleiter
Plattner sprach Kultusminister Dr . Wacker in kurzen, zu
Herzen gehenden Worten : Die Urlauber mögen die Gewißheitmit nach Hause nehmen , daß der nationalsozialistische Staat sichin praktischem Sozialismus von niemanden übertreffen lassenwerde . Früher sei es dem deutschen Arbeiter nicht möglich ge¬
wesen, sein Land kennen zu lernen . Das habe sich endlich ge¬ändert . Wer Deutschland kenne , liebe dieses herrliche Land .Dr . Wacker wünschte dann den Urlaubern frohe Heimkehr und
forderte sie auf , diese schönen Tage nie zu vergessen : Diese Tage
sollen ein Symbol der Volksgemeinschaft sein.

Kreisleiter Stadtrat Worch gab seiner Freude Ausdruck,daß es den Urlaubern gut gefallen habe ; er überreichte dem
Führer des Sonderzuges , Pg . Ohling , namens der Stadt eine
Radierung zum Andenken.

Nach dem begeistert gesungenen ersten Vers des Horst Wessel-
Liedes sprach Pg . Ohling seinen herzlichen Dank aus den
Parteistellen , der Regierung , ganz besonders aber der badischen
Bevölkerung , die die Arbeiter so herzlich ausgenommen und
liebevoll betreut habe . Die Abschiedsszenen hätten bewiesen,
daß zwischen Nord und Süd und Ost und West eine echte Volks¬
gemeinschaft hergestellt sei . Und das alles , was die Urlauber
hätten erleben dürfen , hätten sie nur einem Manne zu ver¬
danken : Adolf Hitler ! (Stürmischer Beifall ) . Pg . Ohling brachte
ein Siegheil aus auf unseren Führer und unser Vaterland , in
das die Tausende begeistert einstimmten . Mit dem Deutschland¬
lied fand die kurze , erhebende Feier ihren Abschluß und die Ur¬
lauber zogen unter Vorantritt d er Kapelle der FAD . zum
Bahnhof , von wo aus um Halbvier Uhr die Weiterfahrt nach
Köln erfolgte .

Die Gäste, die wir befragten , waren alle voll des Lobes über
die reichliche Verpflegung und die schöne Landschaft, vor allem
aber über die herzliche Aufnahme bei den Bauern , die sich in
Spenden nicht genug tun konnten . Die Gemeinde Griesbach
hatte es sich nicht nehmen lassen, jedem East ein kleines Fläsch¬
chen Kirschwaffer zu überreichen , und sorgsam wurde diese und
jene Gabe verstaut , um den Lieben daheim eine Freude zubereiten .

«UW

Oberkirchenrat Karl Bender -Karlsruhe
Ehrendoktor der Theologischen Fakultät der Universität

Heidelberg .

AkbeilsSeschaffulig
Baden stellt weitere 1,8 Millionen RM . für den Wohnungsbau

und die Stützung des Neuhausbesitzes zur Verfügung .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat aus Mitteln der Landeswoh -

nungssürsorgekasse u . zwar aus restlichen Mitteln der Eebäude -
sondersteuer 1933 und aus Darlehensrückflüssen noch den statt¬
lichen Betrag von 1,8 Millionen RM . in diesen Tagen an die
Wohnungsverbände und verbandsfreien Städte verteilt . Hier -

- von werden ^ für die Stützung des Neuhausbesitzes und -X> für
neue Maßnahmen , die der Arbeitsbeschaffung auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues dienen und vorgesehen . Die Mittel für die
Stützung des Neuhausbesitzes werden möglichst zusammen mit
den für diesen Zweck in den nächsten Wochen zur Verteilung
kommenden Mitteln des Rechnungsjahres 1934 verwendet .
Welche neuen Maßnahmen gefördert werden , richtet sich nach
den örtlichen Verhältnissen . In Betracht kommen Darlehen
für Neubauten (Eigenheime und Mietwohnung ) , Zuschüsse und

. Darlehen für die Erhaltung von Altwohnungen und für Einzel¬
daumaßnahmen auf dem Gebiete der ländlichen Siedlung ; bei
den letzteren muß es sich aber um die Schaffung einer neuen
Siedlerstelle oder um Hebung einer kleineren Stelle auf die
Größe einer selbständigen Ackernahrung handeln .

Diese beträchtlichen Mittel werden zur Belebung des Bau -
marktes im kommenden Frühjahr erheblich beitragen .

bld . Karlsruhe , 2. März . Durch eine Verordnung des Mini¬
sters des Innern wird folgendes bestimmt : Eine Ernennung
der Bürgermeister , besoldeten Gemeinderäte und Kreisvorsitzen¬
den durch den Minister des Innern kann auch dann stattsinden ,wenn eine ergebnislose Wahl nicht vorausgegangen , wenn aber
mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist , daß die Wahl ergebnis¬
los sein oder zur Wahl eines nicht bestätigungsfähigen Bewer¬
bers führen würde , oder wenn von der Durchführung der Wahl
eine Störung der öffentlichen Ordnung oder eine sonstige
Schädigung der öffentlichen Interessen zu befürchten wäre . Die
Anberaumung der Wahl eines Bürgermeisters , besoldeten Ge¬
meinderats oder Kreisvorsitzenden darf nur nach vorheriger Ge¬
nehmigung der Slaatsaufsichtsbehörde erfolgen .

Erster Spatenstich zum Rtedkanal tu Rastatt
Siastatt , 4 . März . In feierlicher Weise wurden am Samstagvie Arbeiten zum Riedkanal in Angriff genommen . Dcr Reichs¬statthalter Robert Wagner wurde im groben Dürgersaaldurch den Bürgermeister Dr . Fees empfangen . Vor dem Rat¬haus batten die gesamten Schulen der Stadt Ausstellung genom¬men. Gegen 11 .30 Udr erfolgte die Ankunft des Reichsstatthal¬ters auf dem Wiesengelande . Nachdem der Bürgermeister ein

dreifaches Sieg - Heil ausgebracht batte und das Horst Wessel -Lied gesunden war . ergriff der Reichsstatthalter das Wort zueiner längeren Ansvrache. wobei er u. a . ausmhrte : Unter derFührung unseres Kanzlers haben wir uns . zur inneren Kraftdes Glaubens und Willens zurückgefunden. Jeder Einzelnefiiblt sich nunmehr verpflichtet , mitzubelien an dem Bauwerk .1935 werden wir soweit sein , da » unser Vaterland frei seinwird von Arbeitslosen . Im Geiste des Nationalsozialismuswerden wir einer glücklicheren und besseren Zukunft entgegen-
zeben. — Unter den Klängen des Deutschlandliedes nahm so¬dann der Reichsstattbalter den ersten Spatenstich vor . — An¬
schließend unterhielt er sich längere Zeit mit den durch diesesWerk uun Arbeit und Brot erhaltenden Arbeitern

Mordmmg über die Wohnung-Verbände
bld . Karlsruhe , 2 . März . Das Staatsministerium hat unterm

20 . Februar 1934 eine Verordnung über die Wohnungsver¬
bände erlassen :

Darnach sind zur Förderung des Wohnungs - und Siedlungs¬
wesens die Gemeinden , die nach der Volkszählung vom 8 . Ok¬
tober 1919 nicht mehr als 10 000 Einwohner hatten , innerhalb
der Amtsbezirke zu einem Gemeindeverband (Wohnungsver¬
band ) zusammengeschlossen . Nicht zu einem Wohnungsverband
gehören hiernach die Städte Mannheim , Karlsruhe , Freiburg ,
Pforzheim , Heidelberg , Konstanz . Baden , Offenburg , Bruchsal ,
Durlach , Lörrach , Weinheim , Lahr , Villingen , Rastatt und
Singen . Organe des Wohnungsverbandes sind der Bezirks¬
ausschuß der Verwaltungsausschuß und der Landrat . Der Be¬
zirksausschuß besteht je nach der Größe des Verbandes aus 6—15
Vertretern der Verbanösgemeinden . Die Vertreter werden zu¬
gleich mit ihren Ersatzmännern von dem Landeskommissär er¬
nannt , der sie jederzeit abberufen und durch neue Vertreter er¬
setzen kann. Der Landrat oder sein Stellvertreter führt in dem
Bezirksausschuß den Vorsitz ohne Stimmrecht . Die Verhand¬
lungen sind öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das Wohl
des Verbandes oder des Staates oder berechtigte Ansprüche
Einzelner entgegen stehen. Der Verwaltungsausschuß besteht
aus dem Landrat oder seinem Stellvertreter als Vorsitzendem
und aus zwei von dem Landeskommissär ernannten Vertretern
des Bezirksausschusses. 2hm obliegt die Verwaltung der An¬
gelegenheit des Verbandes , soweit sie nicht dem Landrat oder
dem Bezirksausschuß übertragen ist . Die Sitzungen des Ver¬
waltungsausschusses sind nicht öffentlich . Dem Landrat obliegt
die Vertretung des Verbandes und die Erledigung der wieder¬
kehrenden Geschäfte der laufenden Verwaltung . Er führt in
den Ausschüssen den Vorsitz , bereitet die Beschlüsse der Aus¬
schüsse vor , beruft die Ausschüsse , bringt die Gegenstände zum
Vortrag und sorgt für den Vollzug der gefaßten Beschlüsse .

Als Geschäfte der lausenden Verwaltung gelten insbesondere
die Gewährung von Baudarlehen und Bauzuschüssen, die Ueber -
nahme von Bürgschaften , die Erteilung von Porrangseinräu -
mungen , die Abgabe von Meistgeböten Zwängs '

verfteige -
cungen , die Festsetzung der Mieten in verbandseigenen Ge¬
bäuden , sowie in Einzelfüllen die Gewährung von Nachlässen
und die Festsetzung des Zinssatzes , soweit nicht der Landrat
wegen der grundsätzlichen Bedeutung einer Angelegenheit , der
Höhe der in Frage stehenden Beipflichtungen oder aus einem
sonstigen wichtigen Grunde eine Entschließung des Verwal¬
tungsausschusses für angezeigt hält . Die Staatsaufsicht über die
Wohnungsverbände wird durch die Landeskommissare ousgeübt .
Die Staatsgenehmigung zur Ausnahme von Anleihen und zum
Zusammenschluß eines Bezirksverbandes und einer verbands -
freien Gemeinde erfolgt durch das Ministerium des Innern .
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Szene aus dem Film :

»Kar »S LVeftmar
der z . Zt . im Skala -Theater in Erstaufführung ge¬

zeigt wird .

k Baden
^

bld . Ettlingen , 3 . März . Hier haben sämtliche 26 Abiturien¬
ten der Oberrealschule , darunter eine Schülerin , die Reifeprü¬
fung bestanden.

bld . Reifeprüfung . Bei der Reifeprüfung am Rastatter Gym¬
nasium haben 26 Schüler das Reifezeugnis erhallten . Die Reife¬
prüfung am Gymnasium in Baden- Baden haben sämtliche elf
Prüflinge bestanden .

Amtliche badische Dicnstnachrichten. Ernannt : Amtsgerichts -
liitiii Maria Fried mann in Manubeim zur Landgerichts -
cütin daselbst , Etaatsanwan Philipp Sanier in Mannheim
gm Amtsserichtsrat in Buchen, Gerichlsassessor Sans Prüfer
aus Erohmiihlingen zum Staalsanwalr in Waldskut Versetzt :
Amtsserichtsrat Dr . Hans Huber in Buchen nach Mannheim .
Hausmeister Jakob Henkenhaf beim Notariat Pforzheim zum
Amtsgericht Karlsruhe . Zurubesesetzt auf Antrag : Kanzleiober -
sekretär Leopold Maßholder beim Ministerium des Kultus ,
Ses Unterrichts und der Justiz . Entlassen auf Antrag : Landge-
rjchtsrat Dr . Otto Müller in Mannheim zwecks Uebertritt in
ben Dienst der Stadtgemeinde Mannheim unter Genehmigung
iur Führung der Bezeichnung Landgerichtsrat a . D. — Zugelas¬
sen als Rechtsanwälte : Die Eerichtsassessoren Fritz Morstadr
beim Landgericht Offenburg . Johanna Schultz beim Landge¬
richt Freiburg , Dr . Rudolf Schirmer beim Amtsgericht Neu¬
stadt i. Schw. und beim Landgericht Freiburg . Dr . Valentin
Sag beim Amtsgericht Schwetzingen und beim Landgericht
Mannheim, der frühere Rechtsanwalt Erwin Cuntz beim
Amtsgericht Waldkirch und beim Landgericht Freiburg . Verzich¬
tet auf Zulassung : Rechtsanwalt Dr . Hans Peter Danielcil
beim Landgericht Mannheim und Kurt Clausen beim Amts¬
gericht Philipvsburg , beim Landgericht Karlsruhe und bei der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim . Zulassung zuriickge-
uommen : Rechtsanwalt Wilhelm Rothschild in Konstanz.

Heidelberg» 4 . März . (Ernannt . ) Die Theologische Fa¬
kultät der Universität Heidelberg hat zu Ehrendokteren der
Theologie ernannt Oberkirchenrat Karl Vender -Karlsruhe
und den Basler Missionar Pfarrer Adolf Vielhauer , zur
Zeit in Bali , Westafrika. Handelt es sich bei Karl Bender
um eine der markantesten Gestalten der neuen badischen
Kirchengeschichte, der als Stellvertreter des Landesbischofs
Len Kurs der Kirche stark mitbestimmt hat , so erhält Adolj
Vielhauer die Ehrung in erster Linie aus Grund wissen¬
schaftlicher Verdienste, die er sich mit der Erforschung der
Balisprache, der Uebersetzung des Neuen Testaments in die
Sprache sowie ihre Einführung als Schrift - und Schul¬
sprache erworben hat .

Mannheim » 4 . März . (Auch ein Rekord .) Der ledige
28jährige Zementierer Ernst Peter Grohmüller aus Ilves¬
heim hatte es beim Fahrraddiebstahl auf die Rekordzahl
von 97 gebracht. Er erhielt dafür vom Schöffengericht
Mannheim drei Jahre Gefängnis , während der Hehler,
der 27jährige Fahrradhändler Otto Hildenbrand aus Il¬
vesheim mit sechs Monaten davonkam.

Karlsruhe , 4 . März . (U e b e r f a h r e n .) Vom Autc
überfahren wurde am Samstag mittag in der Ettlinger
Straße eine Frau in den 60er Jahren , die gerade vom Wo¬
chenmarkt kam . Die Verunglückte wurde mit schweren in¬
neren Verletzungen ins Städt . Krankenhaus verbracht.

Singen a . H.» 4 . März . (L a n d h e I f e r . ) Freitag und
Samstag sind hier 200 Landhelfer , die je zur Hälfte aus
dem Ruhrgebiet und der Mannheimer Gegend stammen,
eingetroffen. Sie werden in den Landgemeinden des See¬
kreises Beschäftigung finden.

Pforzheim» 3 . März . (Festnahm e .) Der Polizeibericht
meldet : Am Donnerstag wurde der Fabrikant E . Stierlc
wegen Verschleppung von Betriebs - und Fabrikgeheimnis¬
sen der hiesigen Industrie nach der Tschechoslowakei in poli¬
zeilichen Gewahrsam genommen und ins Vezirksgefängnis
ringeliefert. Ferner wurde ein 33 Jahre alter Goldschmied
in das Vezirksgefängnis eingeliefert , weil er mehrfach Üb¬
lichen der Deutschen Arbeitsfront ohne Berechtigung ver¬
trieben hat .

^ Ossenvurg, 3 . März . (Musikschule .) Die im vorigen
Jahr geschlossene Musikschule wird nun wieder errichtet wer¬
den . Der Stadtrat hat als Leiter der Musikschule den Karls¬
ruher Kapellmeister Dr . Heinz Knüll als Direktor der Mu¬
sikschule gewonnen.

Zofingen, 3 . März . (Tödlich verunglückt .) Beim
Holztransport wurde dem 36jährigen Holzhändler Ernst
Sacher aus Zeiningen der Brustkorb eingedrückt, sodaß der
Tod eintrat .

Lörrach» 3 . März . (A u t o u n f a l l .) Das von Tannen¬
kirch kommende Lastauto , welches die Marktfrauen zum
Lörracher Markt befördert , stieß auf der Thumringer -Wie-
scnbrücke mit dem Autoomnibus Lörrach—Kandern zusam¬
men . Eine Buchhalterin aus Lörrach und eine Marktfrau
aus Holzen erlitten Schnittwunden und Quetschungen. Der
Sachschaden ist beträchtlich.

Laufenburg (Baden ) , 3 . März . (Glücklicher Ge¬
winner . ) Bei der letzten Ziehung der Preußisch-Süddeut¬
schen Klassenlotterie hat ein Kriegsbeschädigter, der schon
längere Zeit arbeitslos ist, 30000 RM . gewonnen .

Siegelau , A . Waldkirch, 3 . März . (Unfall .) Der 2k
Jahre alte August Steiert wurde von einem etwa 2 )4 Fest¬
meter großen Stamm , der ins Rutschen kam . erfaßt . Dabei
wurde ihm das rechte Bein abgedrückt . Man befürchtet, daß
das Bein abgenommen werden mutz.

Säckingen, 3 . März . (F r i d o l i n s f e st .) Am nächsten
Sonntag feiert Säckingen das alljährliche Fridolinsfest ,
wozu die Vorbereitungen bereits im Gange sind . Erzbischof
Dr . Eröber -Freiburg wird persönlich anwesend sein und
das feierliche Pontifikalamt zelebrieren , sowie die Nachmit¬
tagspredigt halten .

tz- aarngen » 3 . März . (HilfefürdenHotzenwald .)
Dieser Tage konnten den Gemeinden des Hotzenwaldes als
weitere Hilfsmaßnahme wieder Lebensmittel und Kleider
zugestellt werden. Als Notstandsarbeit soll in Bälde mit
dem Bau der Straße Obergebisbach—Herrischried begonnen
werden, wodurch eine kürzere Verbindung mit dem Tal
und auch mit den Nachbargemeinden geschaffen wird .

Königsfeld, A. Villingen , 3 . März . (Einsiedler
f e st g e n o m m e n . ) Durch die Gendarmerie wurde ein in
den 50er Jahren stehender Waldbruder ausgehoben , welcher
sich in den Waldungen nahe der badisch-württembergischen
Grenze eine Hütte erbaut hatte und darin ein Einsiedler¬
leben führte . Seinen Lebensunterhalt bettelte er sich in
den Nachbargemeinden zusammen. Etwa 150 RM . Silber -
zeld hatte er an verschiedenen Stellen des Waldes vergra¬
sen . Er wurde im Bezirksgefängnis Villingen unterge -
sracht.

Eßlingen , A . Donaueschingen, 3 . März . (Keine Obst -
kerne schlucken . ) Bei dem Genuß von eingedünsteten
Kirschen schluckte ein junger Mann auch die Steine . Ent¬
zündung, Eiterung und sogar Platzen des Blinddarms wa¬
ren die Folge . Lediglich seiner gesunden Konstitution hat
?s der junge Mann zu verdanken, daß er noch mit dem
Leben davonkam.

Oesingen, A. Donaueschingen, 3 . März . (Betriebs¬
unfall . ) Als der 34 Jahre alte Mathias Bossert an der
Kreissäge beschäftigt war , schlug ein Stück Holz zurück und
traf Bossert so unglücklich an den Kopf, daß er innerhalb
weniger Minuten infolge innerer Verblutung verstarb .

Luvlel V-ul-rer sedsäet!
ständig kommen sic mit

Wasser in Berührung: beim Kochen, Tellerspülen Reinemachen — vom
Wäschewaschen ganz zu schweigen . Kein Wunder, daß die Haut darunter
leidet, wenn sie nicht regelmäßig nach der Arbeit mit Leokrem gepflegt
wird. Dadurch erhält die Haut nicht nur das ihr entzogene Fett
wieder — vor allem lebt sie dann wieder auf, denn Leokrem enthält ja
Sonnen- Vitamin und Lecithin. Dosen schon von 22 Pfg . ab erhältlich.
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Äws Gtadi und Land
Durlach , 5 . März . Heute Montag , den 5 . März , feiert Frau

Karoline Cutter Wwe . geb . Schuster, Seboldstraße 7 , in
voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit den 8Ü . Geburts¬
tag . Der alten treuen Abonnentin entbieten auch wir herz¬
liche Glückwünsche . , . . .

Durlach -Aue , 5 . März . ( Ehrung .) Herr August Wal sch -
burger , Lindenstraße 30 , bekannt und geachtet als Straßen -
wurt , begeht heute in Gesundheit und Frische seinen 6 0 . Ge¬
burtstag . Der Sängerchor des Gesangvereins Liedertafel
wird aus diesem Anlaß seinem treuen , langjährigen Ehrenmit¬
glied heute abend ein Stündchen dardringen . Aufrichtige und
herzliche Glückwünsche für das fernere Wohlergehen auch an
dieser Stelle . »

Nichts störe deines Hauses Frieden
Nichts trübe dir das heitere Herz ,
Nichts sei zum Kummer dir beschieden
Nichts Hab zu tun mit Leid und Schmerz. A .

4i-
Durlach , 5 . März . Am 28 . Februar und 1 . März fand

am hiesigen Gymnasium unter dem Vorsitz von Herrn
Professor Hiß - Karlsruhe , als Vertreter des Unterrichts¬
ministeriums , die mündliche Reifeprüfung statt .
Es haben 16 Oberprimaner des Gymnasiums Dur¬
lach an der Reifeprüfung teilgenommen und allehaben
bestanden . _ . -«M MM

Erster Märzsonntag .
Der erste Märzsonntag stand im Zeichen des Vorfrühlings .

Wohltuend empfand man nach dem naßkalten , regnerischen
Wetter der letzten Tage die mildstrahlende Sonne , die lockte
und rief hinaus in die nunmehr bald sich mit neuem Grün
schmückende Gotteswelt . Auf Schritt und Tritt begleitete
Scnnenschein die in der Natur Erholung suchenden Menschen .

Die politischen Leiter stellten sich bereitwilligst , wie an jedem
ersten Sonntag im Monat , in den Dienst der Wohltätigkeit und
sammelten von Haus zu Haus gehend , die Spenden zugunsten
des Winterhilfswerkes . Hoffentlich ist das Ergebnis in unserer
Stadt wieder ein recht erfreuliches .

Durlach , 4 . März . Das heute auf dem Schloßplatz von der
Kaukapelle des Freiw . Arbeitsdienstes unter
der Leitung des Herrn Musikmeisters Vogel veranstaltete
Standkonzert fand eine zahlreiche Zuhörerschaft aus allen
Kreisen unserer Einwohnerschaft . Mit militärischer Pünktlich¬
keit wurde um 12 )4 Uhr das Konzert mit dem schneidigen
Marsch „Ehrenwache " eröffnet , dem sich sodann in wechselnder
Folge die Ouvertüre aus der Operette „Frau Luna "

, der Marsch
„Deutsches Blut "

, eine Fantasie aus der Oper „Carmen " und
der „Kaiser -Friedrich - Marsch" anschlossen . Die Klangreinheit
und die fein nüancierte Art des Vortrages der einzelnen Musik¬
stücke stellten sowohl die straffsichere Stabführung des Musik¬
meisters Vogel , als auch den hohen Ausbildungsgrad seiner
wackeren Musikerschar unter Beweis und rechtfertigten den
guten Ruf , den die Kapelle im Gau Baden des FAD . genießt.
Die Darbietungen wurden von den Zuhörern jeweils mit herz¬
lichem Beifall entgegengenommen und als Herr Vogel nach dem
offiziellen Schlußmärsch als Dank und Dreingabe die schmissi¬
gen Klänge des „Badenweiler - Marsches"

, des Lieblingsmarsches
unseres Führers , aufrauschen ließ , war wohl bei allen ein leb¬
haftes Bedauern über den allzufrühen Schluß , der leider durch
anderweitige dienstliche Inanspruchnahme bedingt war , festzu¬
stellen. Wir hoffen und wünschen, daß in den kommenden Früh¬
lings - u . Sommermonaten Herr Vogel unserer Einwohnerschaft
noch öfters Gelegenheit gibt , seine Kapelle zu hören und ver¬
binden daher unsern Dank mit einem baldigen „Aus Wieder¬
hören !"

U.S .A. Brooklyn , New -Pork . Der hier und weit über die
Grenzen seiner engeren Heimat ( Durlach , Baden ) in Musik¬
kreisen bekannte Musikdirektor Heinz Froehlich aus Brook¬
lyn begeht in diesem Jahre sein 2 5jährigesDirigenten -
j u b i l ä u ni .

Sämtliche unter seiner Leitung stehenden Chöre werden ge¬
meinsam mit einem Symphonieorchester ihm zu Ehren ein Fest¬
konzert in der Metropole New -Pork veranstalten .

Ferner erhielt der M .E .V . „Arion " Brooklyn (der ebenfalls
unter Froehlichs Leitung steht ) seitens der Metropolitan Opera -
Comp . New -Pork die ehrenvolle Einladung bei einem ihrer
Gala -Konzerte und zwar am 4 . März im Opernhaus mitzu¬
wirken .

Ein Teil des Programms , bei welchem das Metropolitan¬
orchester und Solisten von Weltruf Mitwirken , wird am 5 . März
in Deutschland über den Rundfunk zu hören sein .

S «hrveinem « r » r.
Durlach , 3. März . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 48 Läuferschweinen u . 88 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 28 Läuferschweine und 88 Ferkelschweine. Preis per
Paar Läuferschweine 34- 46 . // , per Paar Ferkelschweine
24—32

Hinweis aus Bücher im deutscheu Seist
durch O . Fritz .

Dahn, Felix , Ein Kampf um Rom , historischer Roman . Un¬
gekürzte Volksausgabe . 150 . bis 170 . Tausend . (Breitkopf und
Härtel , Leipzig) . RM . 4,80 .

Die berühmt gewordene Romankomposition des Kampfes um
Nom wogt und wuchtet um den Heldenkampf der Ostgoten in
Italien , von der Besitzergreifung unter Theuderich d . Er . bis
zum Verzweiflungskampf der letzten Recken am Berge Vesuv.
2o weit auch die Begebnisse zurückliegen, so lebendia und vol¬
lend und begeisternd bleiben sie für uns und wohl für jede
kommende Generation deutscher Jugend . Das macht eben Dahns
dichterische Kunst, daß alle die großen Gestalten wie leibhaftig
vor uns her schreiten und in ihrem gewaltigen Handeln das
bewähren, was wir mit Stolz und innerer Sehnsucht als be¬
sondere deutscke Art verehren . Sieben in sich abgeschlossene Er¬
zählungen wachsen um eine Hauptgestalt empor , bilden aber
in ihrer geschichtlichen Verflechtung und noch mehr in ihrem
^ eist und in dem einen Ziel der völkischen Selbstbehauptung
o>n wohlgefügtes Ganzes , eben den „Kampf um Rom "

. Es ist
„Hohes Lied" vom deutschen Idealismus , der sich die höch¬

sten Ziele steckt und um sie ringt , wie auch das Schicksal die
Lose fügt .

2m gleichen Verlag erschien von Felix Dahn die Reihe
«Deutsche Romane "

. Wir heben daraus hervor Geli -
sner , die Geschichte der Vandalen zur Zeit der Kämpfe um
ihr nordafrikanisches Reich. Die Erzählung hat im Geist und
in den geschichtlichen Zusammenhängen Berührungspunkte mit
dem oben besprochenen Hauptwerk . (Siehe auch den Aufsatz
über Felix Dahn in Nr . 34 des Durlacher Tageblatts .)

Krimpe , Georg , Der Volks -Brehm . Brehms Tierleben in
einem Band . Mit 19 farbigen und 40 schwarzen Tafeln , Ab¬
bildungen und Karte . Nach der neuesten Auflage des Haupt¬
werkes bearbeitet . ( Vibliogr . Institut , Leipzig . ) RM . 7,80 .

„Brehms Tierleben " besitzen, wem hat das nicht jahrelang
als ein sehnlicher Wunsch vorgeschwebt? Hier liegt eine Aus¬
gabe vor , die sich - jeder Naturfreund auch wirklich leisten kann.
Sie umfaßt wie das Hauptwerk die gesamte Tierwelt ; sie ist
in brehmscher Schilderung gehalten , die den Hauptwert aus
das Leben selber legt und die Tiere so darstellt , wie sie in
ihrer Umgebung ihr Dasein verbringen . Alle wichtigen Mit¬
teilungen des „Großen Brehm " sind verwertet ; zugleich aber
ist der heutige Wissensstand der Zoologie voll zur Geltung ge¬
bracht. Die Ausstattung ist vornehm und erfreut durch aus¬
gezeichnetes Bildermaterial .

Hacckel, Ernst , Kunstformen der Natur . Zweite verkürzte
Auflage in 30 Tafeln . Niedere Tiere . (Bibliogr . Institut ,
Leipzig.) RM . 14,40 .

Das Schönste von dem, was die Kleinwelt der Natur dem
Forscher Haeckel offenbarte , hat er mit künstlerisch sehendem
Auge und mit begnadeter Hand der Mit - und Nachwelt ge¬
schenkt. Wer über die Kleintierformen des Meeres anschau¬
liche Belehrung sucht, findet sie hier in reicher Fülle ; Maler
und Gewerbekünstler erfahren daraus überreiche Anregungen .
Jeder nach Schönheit Verlangende aber wird aus dem Be¬
trachten dieser so überraschend mannigfaltigen und zarten
„Kunstformen der Natur " immer neue Befriedigung schöpfen .
„Seit frühester Jugend von dem Formenreize der lebendigen
Wesen gefesselt und seit einem halben Jahrhundert mit Vor¬
liebe morphologische Studien pflegend , war ich nicht nur be¬
müht , die Gesetze ihrer Gestaltung und Entwicklung zu er¬
kennen, sondern auch zeichnend und malend tiefer in das Ge¬

heimnis ihrer Schönheit einzudringen .
" Möge das Werk recht

Vielen neue Freude bringen .
Reise» und Abenteuer , eine Sammlung von bis jetzt 60 Bän¬

den. Berichte hervorragender Forscher und Reisenden . (Verlag
F . A . Brockhaus , Leipzig .) je RM . 2,50 .

Die Sammlung vermittelt uns in gut ausgestatteten Bän¬
den von je 160 bis 190 Seiten Text die interessantesten und
für die Dauer bedeutsamsten Erlebnisse und Ergebnisse von
Forschungsreisen nach allen Zonen und Erdteilen . Sie sind
durch zeitentsprechendes Bildermaterial und Kartenskizzen gut
illustriert . Lediglich zum Beleg der vortrefflichen Wahl der
zu Worte kommenden Forscher mögen folgende herausgehoben
sein :

Gustav Nachtigal , Sahara und Sudan , ein wohlgetroffener
Auszug aus dem gleichnamigen dreibändigen Reisewerk. Es
sind ernste , oft grausenvolle Szenen , die er in geradezu erschüt¬
ternder Naturwahrheit frei von aller Romantik berichtet.
Seine Reisen erstrecken sich in Gebiete , die Nachtigal damals
als erster Europäer zu betreten wagte . (Siehe unseren Auf¬
satz zu Nachtigalls hundertsten Geburtstag in Nr . 46 des Durl .
Tgbl .) Einige Kapitel Überschriften : Am Rande des Todes —
Wüstenreise nach Bornu — Scheich Omar , sein Hof und sein
Reich — Unter den Heiden — Belagerung von Baumfestungen
— Sklavenjagden — Deutsche Opfer der Wissenschaft.

2n die Länder des östlichen Sudan und vor allem in die ge¬
fahrvollen Gebiete der Niam -Niam und Massai im Quellgebiet
des Nils udn des vorher sagenhaften Uelle führt uns ein Zeit¬
genosse Nachtigals , der ebenso unternehmungskiihne Georg
Schwcinfurth . Von ihm enthält die Sammlung „Reisen
und Abenteuer " das interessante Buch „Im Herzen Afri¬
ka "

. Es ist gleich dem vorigen mit Karten und sachgetreuen
Illustrationen reich ausgestattet .



Heute Erstaufführung - es „Tieg de» Glaubens- lm Kammer .
Nur wenige Tage kann dieses erhabene Filmwerk, das bereits

Millionen deutscher Volksgenossen begeisterte , hier gezeigt wer¬
den , und sollte auch hier kein Volksgenosse die Aufführung die¬
ses Filmes versäumen und sei nochmals auf die Aufführungs-
tage und Zeiten ( siehe Inserat ) hingewiesen . Der Bedeutung
des Filmwerkes entsprechend finden nur geschlossene Vorstel¬
lungen statt, d . h. Einlatz nur zu den Anfangszeiten. Karten
für reservierte Plätze können noch im Vorverkauf an der Kasse
der Kammerlichtspiele gelöst werden .

Badisches Staatstheater Karlsruhe .
Am Montag, den 5 . März, dem „Tag der deutschen Er¬

hebung "
, geht bei festlich erleuchtetem Hause das „Kampfstück

um den Oberrhein" von Friedrich Roth : „Der Türkenlouis" als
Vorstellung für die „Deutsche Bühne Volksring" in Szene ; der
vierte Rang,ist für den allgemeinen Kartenverkauf Vorbehalten .
(Die für diesen Tag angekündigte Nachmittags -Vorstellung von
„Krach um Iolanthe " füllt aus . ) — Am Dienstag , den 6 . , ge-
langt als Nachmittagsvorstellung für Volksschulen Schillers

Schauspiel „Wilhelm Tell " zur Aufführung; als Abendvorstel¬
lung werden unter Valeria Kratinas Leitung und Mitwirkung
die „Tänze nach klassischer Musik" zum letzten Mal wiederholt.
— Ibsens dramatisches Gedicht „Peer Eynt" in der freien
Uebertragung von Dietrich Eckart und mit der Musik von
Edward Krieg gelangt am Mittwoch , den 7. und Nestroys Zau¬
berposse mit Gesang und Tanz „Der böse Geist 'Lumpacivaga-
dundus oder das liederliche Kleeblatt" am Donnerstag, den 8 .
zur Wiederholung . — Am Freitag , den 9. geht die stets stür¬
misch belachte Revolutionskomüdie die „Konjunktur" zum letzten
Mal in Szene , und am Samstg , den 10. kommt als Nachmit¬
tagsvorstellung in Schülermiete Puccinis Oper „Die kleine Frau
Schmetterling" (Madame Butterfly ) , die „Tragödie einer Ja¬
panerin" und als Abendvorstellung ( in B 18. Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-Gem. ) 3 . S . - Er ., 1 . Hälfte) die Bauernkomö¬
die „Krach um Iolanthe "

( Meyelsuppe ) zur Aufführung.
Am Sonntag, den 11 . Mürz findet eine „Geschlossene Nach

Mittagsvorstellung " für die Kreisleitung der NSDAP , von
„Langcmark "

, ein Opsergang deutscher Jugend"
, Schauspiel von

Kahn und Monato, statt. Als Abendvorstellung geht die ly¬

rische Komödie „Arabella" von Richard Strauh unter musi¬
kalischer Leitung Klaus Nettstraeters zum erstenmal in Szene .

-K
Karlsruher Polizeibericht vom 8 . März 193t .

Verkehrsunfall : Am Samstag mittag ereignete sich
auf der Kreuzung Karl Friedrich - und Kriegsstratze ein Ver¬
kehrsunfall . Beim Ueberqueren der Kreuzung wurde eine alte
Frau von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Dabei geriet sie zwischen die Vorderräder des Last¬
kraftwagens ; sie trug einen Schädelbruch davon , der ihre Auf¬
nahme ins Städt . Krankenhaus erforderlich machte. Es be¬
steht Lebensgefahr . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Wellernachrichlendieust
Wetter für Dienstag

Im Nordosten und Südwesten bestehen die Hochdruckge¬biete fort , ebenso bei Island die Depression. Für Dienstagist zwar zeitweilig aufheitcrndes , aber noch nicht bestand!-
ges Wetter zu erwarte » .

Donnerstag , cten 8 . >IärL 1934, adenrls 8 »o Lin „Dainrn "

LroSe MMelsvwäsInmägeliimg I
Keäner von üer Kreisleitung sprechen über „-^rbeitsbesebakkunK unä wirtseksktllcbe Lckulunz".

Dis Levolkerunx w !rü kierru einFelaüen ! Kein Volksgenosse äark keklen !

Beute uacbt wurde uns unser Oesobäktskübrer

»m Ik. MM MW
nach kurzer , seligerer Krankheit dared den Dod entrissen .

Leit inebr als 3 Jahrzehnten stand der Verstorbene an der Spitze
unserer Birma, dis er durch iLinsetzung seiner ganzen Persönlichkeit ,
durch seinen weitscdauenden , klaren Bück uiui sein unermüdliches
Lcdakkcn durch alle Bäkrnisse 6er Zeit hindurch gekülirt hat .

Lein allzukrüber Heimgang erküllt uns mit tiekstem Schmerz.
VBKBKOll , den 3 . Wrz 1934 .

i -ierrmann <L ^ ttknger O . m . b . bl .

Ourlack .
vis Lilläsckerung kiodet am Llontag, den 5. d» . Ms , mittags 12 (ihr

in Karlsruhe statt .
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Bin allzukrüher Dock hat unseren hochgeschätzten 6kek

«M Ik. MM MW
heute nacht nach kurzem Krankenlager aus unserer Lütte gerissen .

Wir verlieren in dem vahingesehiedenen ein Vorbild unermüdlicher
Lcbakkenskrakt und treuester kklichterkUIlung , ausgestattet mit höchsten
Oeistesgaben und erküllt von einem ticken sozialen Verständnis kür die
Belange seiner Lütarbeiter .

Lein Kndvllken wird in uns kür alle Zeit kortlsben.
VBBBKOB , den 3 . Llärz 1934 .

Oie ^ .riZesteHten und Arbeiter
der k

'
irma Lederfabrik Ourlack

blerrmann LttlmZer O .m .b . bl .
varlack .

<s
Ov L»S «1v»r

Lporlkrsien10
12 ?seno>̂ .

viriüir
Hoden : ^ dolk bütlerrtr . 43
^ nnohm «; tsllsn übsroll .

Wer leiht einem Geschäftsmann100
gewissenhafte Ratenabzahlung .

Angebote unter Nr . 150 an den
Verlag . _

Heute frische
Leber - «sd Griebemürste
sowie Schwarteumage«

Lebensmittelgeschäft
Gttzmwi, AdlerU . 1L Oas neue

Ast- und GutteubmiirreM Isrliich.
Für die Durchführung der Winterspritzung der Obstbäume

wird folgende Einteilung getroffen :
Mitglieder, welche die Spritzung selbst durchführen, können

die Spritzen bei nachfolgenden Spritzenverwaltern abholen :
Max Dochschild , Baslertorstr . 15 Fr . Müller , Weingartenerstr. 50
Rudolf Maier , Rittnertstr . 53 Wilh Pfatteicher, AdolfHitlerstr.53
A .Meißburger,AdolfHitlerstr.38 Ludw . Schindel, Kronenstr. 10 .

Die Ausgabe von Obstbaumkarbolineum erfolgt jeweils
Montag , Mittwoch und Freitag , von 6 - 7 Uhr abends im
Spritzenraum Rappenstr . 1 im Hof.

Auch Nichtmitgliedern stehen die Spritzen zur Selbstdurch¬
führung der Spritzungen gegen eine geringe Benutzungsgebühr
zur Verfügung.

Diejenigen Gartenbesitzer , die ihre Baumbestände durch
unsere Beauftragten fachmännisch spritzen lassen wollen, bitten
wir , sich bis spätestens 10 März unter Angabe des Grund-
itückes sowie der Baumzahl bei Untenstehenden zu melden:
MarHochschild , Baslertorstr . lö Wilh Pfatteichcr,AdolfHltterstr.53
A Meihburger.AdolsHstlerstrM Ludw Schindel, Kronenstr. 10 .

In Anbetracht der ausserordentlichen Bedeutung, die gerade
der Winterspritzung zur Bekämpfung der tierischen und Pflanz¬
lichen Schädlinge zukommt , möchten wir dringend bitten, dass
nicht nur unsere Mitglieder, sondern alle Gartenbesitzer von
unserer Einrichtung Gebrauch machen .
_ Der Bereinsführer.

Netzauntmaibrms.
Neubesetzung einer Aeucrschaucrftelle
im Amtsbezirk Karlsruhe .

An Stelle des verstorbenen Feuerfchaucrs K . Löffel wurde
unterm 21 . Februar 1934
Alwin Mössinger . siaatl. gehr. Bauingenieur in Grätzingeu
zum Feuerschauer für die Gemeinden Grötzingen , Grünwetters¬
bach, Hohenwettersbach, Palmbach, Weingarten und Wolfarts¬
weier ernannt und heute auf seinen Dienst verpflichtet .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1934 .
Bad . Bezirksamt Abt. IV.

Standort : Schloßkaserne . Adolf Hitlerstr . S, 3 St .
öestand : 5300 Bände . Bücherausgabe : Freitag 6—8 Uhr (das
ganze Jahr ) Montags von f/,5—6 Uhr (bis 15. März ).
Äenützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte vkjnviokner der

Durlach Dev Biblietkekar .

l0cje5 -^ N26i § e .
freunden und Bekannten -reden wir hiermit

die schmerzliche Kacdricdt , daü unser lieber
Vater

^ sdiis !
Bisendrsdsr

nach schwerer Operation , gestern abend st,7
llkr im KIter von nahezu 70 lladren in die
Bwisskeit adderuken wurde .

Unser Drost üm tieksten Beid bleibt das
swiFs Wiedersehen .

VVBK-lOtl-Vl'B , den 4 . klär- 1934 .

vks ttsvsmösn tiiritesbll
'
ebenen .

vie BeerdixunA kindet Uonta§, den 5. Närz
1934 , abends 5 Odr vom Drauerbaus vurlacb -
Kue, WiihelmstraLe 12, aus statt .

Morgen Dienstag

GtblaSttas
Jolle « zum SGse «

Schöne
z -4 ZiNmervohmiig

in ruhiger Lage , Stadt -Zentrum
auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.
Mische StMtsrhester

ev auch 2 Zimmerwohnung
zu vermieten.
Durlach-Aue, Bergstraße lS.

Hühneraugen .
Warzen, Hornhaut werden ins d .
Tiesenwirkg auch in den hart¬
näckigsten Fällen todsicher unter
Garantie innerhalb 5— 6 Lagen
restlos mit Wurzel beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .
Best , erhält . : d.iiwen -Atintüelk«-

SnrlacherMeWichlM
erschiene ». Preis RM. 4.—
HaupwrrMeb im

Mischer Tageblatt.

Dnrlach Güter rechtsregister. Eingetragen am i . März
1934. Doll Emil . Färber in Grötzingen und Frida geborene
Brüstle. Vertrag vom 3. Februar 1934 . Gütertrennung .

Amtsgericht.

Montag, S. März
Deutsche Bühne Volksring I

Zum Tag der nationalen Erhe¬
bung bei festlich erleuchtetem

' Hause
Markgraf Ludwig Wilhelm

von Baven
Dev Türtrenlouls

Kampfstück von Friedrich Roth
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 0.60- 1 .M
Ter IV . Rang ist für den allgc

meinen Verkauf freigchaltcn.
Tie . 6 . 3. Nachmittags : Für

Volksschulen : Wilhelm Tell.
Abends: Zum letzten Mal : Tän

ze nach klassischer Musik.

llWöMeries Maier
zu vermieten.

Zn erfragen im Verlag.

Guterhaltcner
Kiider-SMtiWeil

preiswert abzugeben .
Nebel , Adolf Hitlcrstrasse 94

Sehr schöne KMsleme
wie Natur für Alpinum, auch
Kalksteinplatten zur Äegein-
sassung zu haben bei

Heinrich Kurz
Grötzingen , Lammstr . 10 .

Zu verkaufe » !
Ein gutcrhaltener
CinWlmrr-KajtkukuhMgeu

Zu erfragen
Durlach- Aue, Lindenstrasse 3

Daselbst trockenes Anfeuer¬
holz zu verkamen.

2 ElnftellMeink
zu verkaufen .

Blumenstraße 28a

Ein moderner, weißer
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen
Pfinzstraße 79 , II. St

Bereits neuer

KindeisMlWgen
zu verkaufen

Pfinzstraße 72 .
2 tünger Kletderschrsnk
2 Vültzerbreüer (PaneM
ki«e HS zerne BlWensrippe

Nässeres im Verlag.

Lvovaemen ksull Lrrl
unrcren ivrereMe » !

DIE

ist un6 bleibt ein

In8erat
iw

„vmlacksr lagvkisN"

krlMiL
lsm >d»tter

Bkund 1 .18

p . Scvscll
Llllleratr . 28
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